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Polen⸗Herkules am Scheidewege. 
Der bekannte engliſche Publiziſt Auſtin Harriſon, 
kürzlich von einem längeren Aufenthalt in Polen zu⸗ 
1 ckkehrte, wo er mit vielen führenden Perſönlichkeiken 
Anterhaltungen hatte, führt in einem bemerkenswerten Auf⸗ 
1 in der „Daily News“ aus, England beſitze in Polen 
* 5 Schlüſſel zur Wiederherſtellung des europäiſchen Gleich⸗ 
gewichtes. Er beſchreibt, wie der Zerfall der polniſchen 
g liöhrung in Polen aufklärend wirkt und den Polen die 
b el einer Politik, die ſie in Abhängigkeit von Paris 
Machte (der Engländer drückt ſich weit draſtiſcher aus. Die 
dead, immer eindringlicher zu Gemüt führt. Was iſt die 
tige Situation, fragt er, und antwortet: „Der Mittel- 
and in Polen iſt durch das Papiergeld vernichtet worden; 
5 Kreditſyſtem funktioniert nicht mehr; die jüngſte chauvi⸗ 
N ſtiſche Regierung mußte neugebildet werden. Kurz, überall 
5 Kt Enttäuſchung, und ſchon dieſen Sommer, als ich in 
ü Splen war, ſprach man offen von der Notwendigkeit 
| ner Neuorientierung. 
1 9 Alles, was Polen von Frankreich erhielt, waren Gewehre — 
Ri: a davon alte japaniſche, wie ich mich bei den Mandvern 
| erzeugte —, Bankerott und die Unmöglichkeit, Kredit zu 
; 


ber 


U erhalten, plus der Unvermeidlichkeit eines Militarismus, 
ER keine Balanzierung des Budgets erlaubt.“ Tatſächlich 

5 age Polen die franzöſiſche Vormundſchaft ſchon heute recht 
Ni degern, und ſei dazu von der Befürchtung gequält, es werde 
| ereinſt die Koſten eines napoleoniſchen Kuh⸗ 
Au windels zwiſchen Frankreich und einem 
wiederhergeſtellten Rußland tragen müſſen. 
| and, fo meint Harriſon, hat es in der Hand, eine 
Bee lige Neuorientierung der polniſchen Politik herbelzu⸗ 
ö babren und Polen für eine Politik des Wiederaufbaues und 
5 Verſöhnung zu gewinnen. Polen brauche drin⸗ 
Ai 9 Kredit und England könne ihn geben, 
1 5 a mit dieſem Kredit werde es Polen ſchnell der Leitung 
(ar Frankreichs europäiſche Sabotage entziehen. Er 
N hateibt: „Ein geſundes Polen wäre ein ungleich hoffnungs⸗ 
ha, yanctes Mittel als eine Konferenz mehr, um das euro⸗ 
35 ch Gleichgewicht wiederherzuſtellen, deſſen Verluſt wirk⸗ 
‘ die Urſache feiner Hilfloſigkeit iſt. Polen frei, friedlich 
und ſtabil zu machen, das iſt die richtige Gegenmaßregel 


4 77 den e der unvermeidlich mit Frank⸗ 
Zeichs Politik verknüyft iſt, und wäre heute ganz (eicht. 


Polen wartet auf ein Work von uns.“ N 
8 Es iſt ein bemerkenswertes Anzeichen für die umſtim⸗ 
i ne Frankreich gegenüber, die ſich im britiſchen Volk 
5 weiter ausbreitet, daß die radikale und pazifiſtiſche 
& 1 aily News“, bisher immer eine bittere Feindin der 
Gleichgewichtsdoktrin, dieſen Vorſchlag Harriſons lebhaft be⸗ 
brüßt als beſtes Mittel, um den berüchtigten Ring von Stahl 
gn brechen, auf den ſich der franzöſiſche Militarismus ver- 
Affe, und ſchreibt: „Wir verkennen nicht, daß Harrtſons 
diorſchlag eine Rückkehr zu der alten, verabſcheuungswür⸗ 
igen Doktrin des a) ee der Macht bedeutet. Aber 
eſperate Krankheiten erfordern oft deſperate Heilmittel. 
f as ſcheint zum mindeſten ein beſſerer Weg als die 
ranzöſiſche Diktatur, die bereits einen 
. großen Teil Europas in ein Trümmerfeld 
dpverwandelte. Es iſt der erſte ernſte, konſtruktive Plan, 
ber vorgebracht wurde, um die ſeelenloſen Machen⸗ 
ſchaften des Quai d' Orſay mit feinen eigenen 
I itteln zu durchkrenzen.“ f 
Die „Daily News“ heben beſonders hervor, daß bei einer 
N lepaftlichen Unterſtützung Polens durch das Britifche 
BMettreich auch Verträge mit Deutſchland und Rußland ge⸗ 
ſchloſſen werden können, die das polniſche Abhängigkeitsver⸗ 
ältuis von Frankreich unnötig machen. 

= 


„ Dieſer Auſſatz, der nicht allein in England berechtigtes 
Aufſehen erreat, ſollte auch dem polniſchen Volk zu denken 
geben. Die Maſſe wird unbelehrbar ſein. „Was der Franz⸗ 
mann angibt, das macht der Pole mit!“ — hat ſchon der 
. & ößte polnische Dichter beſchwörend und klagend im „Pan 
Taddeusz“ ausgerufen. Die Maſſe jubelt noch heute Napo⸗ 
Leon zu, der kein Land und kein Volk fo ſchmählich betrog 
wie das polniſche. Wo bleibt der Lohn für die vpolniſchen 
Legionen? Wo bleibt er heute? N, 
Der polniſch⸗franzöſiſche Erdölvertrag iſt ein be⸗ 
ſonderes Freundſchaftskapitel. ! 

Die franzöſiſche Regie im Dabrowaer und oberſchleſiſchen 
Kohlenrevier ein zweites. \ 

Die Verfolgung der nationalen Minderheiten und 92 
dadurch bedingte Entfremdung von der polnif en 
Nation ein drittes. 5 g 

Das Mißtrauen unſerer Grenznachbarn ein viertes. 

Die ſklavenmäßige Behandlung der polniſchen 

in Frankreich ein fünftes b 
Der Tiefſtand unſerer Valuta, den wir zum großen Teil 
der franzöſiſchen Ruhrpolitik verdanken, ein ſechſtes. 

So können wir weiter fortfahren auf dem Wege nach 


San Domingo. 
„Auf der anderen Seite winkt Polen die lange gie 
Großmachtſtellung: von England wirtſchaftlich ge 66 Be 
4 tüce — Tranfitland — zwiſchen Deutſchland und Ruß⸗ 

land, zwiſchen Oſteuropa und dem Abendland. 
Polen ſteht am Scheidewege. Hat es mit der Ernennung 
HPilton Youngs zum Finanzberater bereits den natürlichen 
eg gewählt? Phantaſten und Narren find am Werk, falſche 
VWegweiſer aufzurichten. Möchten fie um unſerer Heimat 

en zuſchanden werden! ö 


Ka 


Fein Bod der Linksparteien im Leim. 
g Warſchau, 14. November. Die vier oppoſitionellen Par⸗ 


| a teien, und zwar: die „Wyzwolenie“, „P. P. S.“, „N. P. R.“ 


kutivtomitee, beſtehend aus den Obmännern der 
riſche Aktion im Seim zu ermöglichen. Der Präſes der 
| L 
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Bromberg, Freitag den 16 


Arbeiter 


und „Völtiſche Einheit“ haben ein gemeinſames Exe⸗ 
Klubs, gewählt, um eine einheitliche parlament a⸗ 


9 Wyzwoleniegruppe (die ſtärkſte oppositionelle Partei) iſt be⸗ 


in Polen 


Bromberger Tageblatt 


rechtigt, das Komitee einzuberufen und ihm die laufenden 
Angelegenheiten zur Erledigung zu überweiſen. Eine ſolche 
gemeinſame Aktion hatte die Reiſe der Vertreter der Oppo⸗ 
ſition nach Krakau im Zuſammenhange mit den dortigen 
Vorgängen und die Intervention beim Miniſterpräſidenten 
Witos zum Zwecke, die Regierung zur Einlöſung der ge⸗ 
gebenen Verſprechen zu veranlaſſen. 

Die Tätigkeit des Komitees tft ſomit nicht nur taktiſcher 
Art, ſondern vereinheitlicht die ganze parlamentariſche Ar⸗ 
beit vom Standpunkte der Oppoſition zur Regierung. 


Die Regierung und die oberſchleſiſche 
Großinduſtrie. 


Am 31. Oktober hat die polniſche Regierung erneut ein 
übereinkommen mit der oberſchleſiſchen 
Großinduſtrie getroffen, um einen Teil der ausländi⸗ 
ſchen Deviſen, über die die oberſchleſiſche Großinduſtrie ver⸗ 
fügt, für ſich zu ſichern. Die einlaufende ausländiſche Va⸗ 
luta wird in der Landesdarlehnskaſſe oder in der Depo⸗ 
ſitenbank für Rechnung des Exporteurs aufgehoben, der 
über ſie im Rahmen der Deviſenvorſchriften verfügen kann. 
Eine Pflicht, die Deviſen dem Staate zu verkaufen, beſteht 
nicht, deswegen ſichert ſich der Staat die ausländiſchen Va⸗ 
luten durch beſondere Abmachungen mit den Exporteuren. 
Dafür kommt der Staat dieſen bei der Durchführung der 
Devifenordnung entgegen. Nach der Abmachung mit der 
oberſchleſiſchen Großinduſtrie hat ſich die Kohleninduſtrie 
verpflichtet, dem Staate 50 Prozent der einlaufenden Va⸗ 
luten zu verkaufen, die Eiſeninduſtrie 24 Prozent, die 
chemiſche Induſtrie 50 Prozent und die Zinkinduſtrie 20 Pro⸗ 
zent. Dafür haben die Exporteure das Recht erhalten, über 
den Reſt der Valuten im Inland und im Ausland frei zu 
verfügen ohne Rückſicht auf die Deviſenordnung. 


Kahrs vier Möglichkeiten. 


Die „Münchener Neueſten Nachrichten“ vom 
12. dieſes Monats enthalten an leitender Stelle 
folgende Betrachtung: 


Vier Möglichkeiten gab es am Abend des Don⸗ 
nerstag im Bürgerbräukeller für Herrn v. Kahr und feine 
zwei Schickſalsgefährten, General v. Loſſow und Oberſt 
v. Seiſſer, als ſie vor den Piſtolen Hitlers und ſeiner 
Leute ſtanden. a ‚ 

Erſte Möglichkeit: Der Gewalt mit Gewalt begegnen 


und ſchießen. 
Fol . Ein Blutbad ohnegleichen. Kampf Aller 
gegen Alle. Panik, Tod von Hunderten, Tauſenden natio⸗ 
naler Menſchen. ERROR 
Zweite Möglichkeit: Nein fagen. a 
Folgen: Dr. v. Kahr, General v. Loſſow und Oberſt 
Seiſſer in Haft. (Hitler hatte vor dem Betreten des Zim⸗ 
mers, in das die drei Männer von Schwerbewaffneten ge⸗ 
führt worden waren, gerufen: „Poſten her! Niemand ver⸗ 
läßt lebend dieſes Zimmer ohne meine Erlaubnis!“) Regie⸗ 
rung, Reichswehr, Polizeiwehr direktionslos, Zerfall der 
Truppen, der letzten Stütze des Staates und der Ordnung. 
Hitler⸗Diktatur und Todeszug nach Berlin, Bürgerkrieg, 
Mord und Totſchlag, Maſſengrab der deutſchen Jugend, Ein⸗ 
greifen der Franzoſen wie der übrigen Ententemächte, Zer⸗ 
fall und Ende des Deutſchen Reiches. Hungersnot in Mün⸗ 
b Abſperrung der Lebens mittelzufuhr durch die 
empörte Bauernſchaft. | 
Dritte Möglichkeit: Vor der Mündung der Piſtole die 
Meinung ändern, und das vor wenigen Stunden noch als 
wahnſinniges Abenteuer bezeichnete und abgelehnte Unter⸗ 
nehmen mitmachen. ° 
Folgen: Verachtung aller anſtändigen Menſchen für 
dieſe Tat der Feigheit. Kurzes Amtieren von Hitlers 
naden, dann Erfetzung durch Hitlers Günſtlinge. Im 
brigen dann dieſelbe Kataſtrophe wie bei der zweiten Mög⸗ 
lichkeit: Ende Deutſchlands. 
Vierte Möglichkeit: Verſuch, unter allen Umſtänden die 


eigene Bewegungsfreiheit wieder zu gewinnen, um das Reich 


und Bayern zu retten, und ſei es auf Koſten des eigenen 


uten Namens. h 
1 und Beſchimpfung durch Feind 


u ne ter Tod einiger ju 
un reund. eklagenswerter nger s 
b pflichttreuer Männer, 9905 


führter und einiger braver un 


du Rettung der Tauſende im Saal und vor allem Rettung 


Deutſchlands, Rettung Bayerns. 
Dieſe vier Möglichkeiten gab es. Herr v. Kahr und 
ſeine beiden Gefährten haben die vierte gewählt. 


Kahrs Weg. 


Kahr hat folgenden Aufruf 958 1 

n meiner Hand ruht die geſamte vollziehende Macht 

des bayeriſchen Staates, in welchem wir den Kern Ko 
neuen ehrenvollen und gerechten deutſchen Staatsweſens 
aufrichten wollen. Auf meinem Haupt und auf meinem 
Herzen liegt die Verantwortung, nicht nur für mein 
bayeriſches Heimatland, ſondern auch für die großen 
deutſchen Aufgaben dieſer Stunde, eine ſchier 
übermenſchliche Laſt. Ich bin vor Gott und dem deutſchen 
Volke verantwortlich für jeden Schritt auf dieſem ſchweren 
mühevollen Weg. In langen Jahren verantwortlicher Ar⸗ 
beit ſeit dem Zuſammenbruch habe ich die Möglichkeiten, die 
Gefahren dieſes Weges ausgeprobt und ich gehe ihn jetzt. 
Ich darf mir dieſen Weg nicht zerſtören laſſen durch Be⸗ 
ſtrebungen, die nach meiner feſtbegründeten Überzeugung 
Er fiheren Untergang führen müſſen, weil ſie auf 
topien beruhen, weil ihnen die praktiſche Kenntnis des 
Möglichen, die notwendige Vorbereitung fehlt, weil fie die 
Früchte pflücken wollen, ehe ſie reif ſind, — auch wenn ihr 
vaterländiſches Wollen rein und groß iſt. Ich muß mein 
Ziel verfolgen, auch wenn mein Weg durch Tragödien führt, 

ie ſie die letzten Tage über mich verhängt haben. 
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Ehre den Toten, aber Deutſchlaund über 
alles! In dieſem Geiſt find die bayeriſche Reichswehr 
und die Landespolizei in unerſchütterlicher Treue um mich 
verſammelt. Wir find unbeugſam entſchloſſen, dieſen Weg 
weiterzugehen. Aber wir rufen im Namen Deutſchlands 
alle auf, denen nichts anderes höher ſteht als ihr Vater⸗ 
land, mit uns den Weg zu gehen, der uns zum ſicheren 
Ziele führen wird. a 

Die Stunde iſt groß und ſchwer, ſie darf nicht über 
Kleinerem und Perſönlichem verloren gehen. Alle Gegner 
hoffen heute, daß der nationale Gedanke über dem traurigen 
Streich dieſer Tage zugrunde geht. Aber wir laſſen ihn 
nicht zugrunde gehen. Wir laſſen nicht von unſerer Fahre 
„ſchwarz⸗weiß⸗rot. Wir rufen Euch auf, Euch alle wieder 
um ſie zu ſammeln. N 

Bayern in Deutſchland voran! 
N * Dr. v. Kahr. 


Der Abfall der Vaterländiſchen Verbände 


in München von Kahr hat bisher noch nicht ſtattge⸗ 
funden, doch wird zuverläſſig gemeldet, daß auch in ihnen 
die Stimmung gegen Kahr um ſich greife. Bereits am 
Sonnabend haben ſie ein Schreiben an den Generalſtaatskom⸗ 


miſſar gerichtet, in dem fie die Entlaſſung der ver- 


hafteten Führer und die Aufhebung des Verbotes der 
völkiſchen Freiheitsbewegung fordern. 

Nach Informationen des „Vorwärts“ aus München 
nimmt die Bewegung gegen Kahr immer mehr zu. 
Lem calag abend fand in München zu Ehren Hitlers 
ein Pemonſtrationszug ſtatt, an dem über 1500 Stu⸗ 
denten teilnahmen. Die Behörden ordneten daraufhin die 
Schließung der Univerſität auf die Dauer von drei 
Tagen an. ; 

In Befürchtung von Unruben beſetzte die Polizei Fäm t- 
liche Brücken auf der Iſar und kontrollierte die Päſſe 
der die Brücken paffierenden Mitglieder der Hitlerſchen Or⸗ 
ganiſation. Hitlerſche Abteilungen, die die Brücken paſſier⸗ 
ten, wurden frei durchgelaſſen, ſofern ſie keine Waffen be⸗ 
ſaßen. Von den Verhafteten befinden ſich nur noch 
wenige Perſonen im Gefängnis, darunter Poehner, Major 
Boehme und Fürſt Wrede. 

0 


Die bayeriſche Regierung unterſtützt Kahr. 


Die Korreſpondenz Hoffmann teilt offiziell mit, daß 
der bayeriſche Miniſterrat, der ſich mit den Vorgängen 
der letzten Tage beſchäftigte, der überzeugung Ausdruck ge⸗ 
geben habe, daß, falls der Münchener Anſchlag gelungen 
wäre, dieſer das größte Unglück ſowohl für Bayern, 
als auch für das Reich hervorgerufen hätte. Die gegen⸗ 
wärtige Situation in Bayern erfordere nach Anſicht der 
Regierung auch weiterhin die Beibehaltung des Aus⸗ 
nahmezuſtandes! und der vollſtreckenden Gewalt in 
einer Hand. Der Miniſterrat appelliert daher an die Be⸗ 
völkerung, an den Bemühungen Kahrs, zur Wiederher⸗ 
ſtellung der Ordnung, mitzuwirken. 


N ” 


Hitler kommt nicht vor das Standgericht. 


Wien, 15. November. PAT. Die „Neue Freie Preſſe“ 
meldet aus München: Das Unterſuchungsverfahren gegen 
Hitler, der ſich bereits im Gefängnis befindet, hat geſtern 
begonnen. Er wird ſich vor dem Schwurgericht zu verant⸗ 
worten haben und nicht vor dem Standgericht, da er bei 
ſeiner Verhaftung keinen Widerſtand leiſtete. 

a * 


Hitler⸗Demonſtrationen in Berlin. 


Berlin, 15. November. PAT. Am Dienstag kam es in 
Charlottenburg zu Demonſtrationen auf den Straßen, 
in deren Verlauf 3 auf Ludendorff und 
Hitler ausgebracht wurden. Die Menge wurde mit 
Bajonetten zerſtreut. 


x ar 


Ludendorff kehrt freiwill'g in die 
ö Fe zurück. 


General Ludendorff, der aus der Schutzhaft ent⸗ 
laſſen worden war gegen die ehrenwörtliche Erklärung, daß 
er ſich an keiner gewaltſamen politiſchen Bewegung gegen 
die Landes⸗ oder Reichsregierung beteiligen werde, und daß 
er feinen Aufenthalt ohne Zuſtimmung des Münchener 
Staatsanwaltes nicht wechſeln werde, hat ſich heute wieder 
in Schutzhaft begeben. Er erklärte ſeinen Verzicht 
damit, daß feine Freiheit nicht vollkommen 
genug wäre, Man hätte ihm, entgegen früheren Zuſiche⸗ 
rungen, das Telephon geſperrt. 


Zuſammentritt des Deutſchen Reichstages. 


Berlin, 15. November. (Eigene Drahtmeldung.) Der 
Vorſtand der Sozialdemokratiſchen Partei hielt 
geſtern eine Sitzung ab, in der beſchloſſen wurde, ſobald als 


möglich den Reichstag einzuberufen. Die Haltung der Partei 
egenüber Streſemann iſt unbedingt Be Der 
in parlamentariſchen Kreiſen hält man es für möglich, daß, 
wenn der Reichstag in der nächſten Woche zuſammentritt, 
der Kanzler nicht die Mehrheit se 
Nach einem geſtern gefaßten Beſchluß des Alteſtenaus⸗ 
ſchuſſes wird der Reichstag am Dienstag, den 20. No⸗ 
vember, mittags 1 Uhr zuſammentreten. Auf ber Tages⸗ 
ordnung ſteht eine politiſche Debatte. 


Nie nationalen Minderheiten in 
polniſchen Armee. 


Die in Warſchau erſcheinende Armeezeitung „Polska 
3Zbrojna“ bringt in ihrer Ausgabe vom 13. November, 
Nr. 311, einen Aufſatz unter der Überſchrift „Die Arbeit 
am Rekruten fremder Nattonalität“. Dort wird 
feſtgeſtellt, daß die Rekruten, die der polniſchen Armee zur 
Ausbildung übergeben werden, drei Gruppen angehören: 
1. Polen. 2. Nationale Minderheiten, „die kulturell nicht 
tiefer ſtehen als die Polen“. 3. Nationale Minderheiten aus 
dem Oſten ohne jede Bildung. Dieſe drei Gruppen müſſen 
zu einer Einheit zuſammengeſchweißt werden, die durch das 
innere ſittliche Band der Vaterlandsliebe zuſammen⸗ 
gehalten wird. „Wenn wir jemand lehren wollen,“ — fährt 
die „Polska Zbr.“ fort —, „etwas zu lieben, müſſen wir ihn 
nicht nur ſelbſt lieben, ſondern wir müſſen auch darauf achten, 
daß er vom unteren militäriſchen Perſonal in der erforder⸗ 
lichen Weiſe behandelt wird. 

Von uns hängt es ab, ob dieſe Leute treue und 
opferbereite Söhne des Vaterlandes oder feine Feinde wer⸗ 
den. Wir dürſen nicht vergeſſen, daß wir mit denen, die 
wir jetzt ausbilden, Schulter an Schulter gegen den Feind 
werden kämpfen müſſen, und daß es von uns abhängt, ob 
wir, wenn wir Schulter an Schulter mit ihm ſtehen, uns 
ſicher fühlen werden.“ 


f der Krakauer Aufruhr 


gibt dem „Czas“ Anlaß zu einer Reihe von Betrachtun⸗ 
gen, in denen er unter anderm ſagt: \ 

„Verwirrung im Innern kann Polen zum zweiten 
Male zugrunde richten, wie das ſchon einmal geſchehen tft. 
In der Idee einer geeigneten Regierung, und zwar vor 
allem einer wirtſchaſtlichen Regkerung, müſſen ſich 
alle zuſammenfinden, von der äußerſten Linken bis zur 
äußerſten Rechten, wenn fie nur auf dem Boden des pol⸗ 
niſchen Staatstums ftehen. Vielleicht iſt es ſchon die letzte 
Stunde, — aber es iſt immer noch nicht zu ſpät. Die 
Krakauer Vorgänge müſſen die Regierung bis in ihr Inner⸗ 
ſtes hinein erſchüttern und ſie veranlaſſen, ohne Verzug die 
„Sanierung der Finanzen ins Werk zu ſetzen, und 
die Bevölkerung muß durch dieſe Vorgänge einen neuen 
Antrieb bekommen, die Regierung bei der Sanierung der 
Finanzen zu unterſtützen.“ 


der 


Die Unterſuchungen wegen der Vorfälle an dem 
blutigen Dienstag in Krakau ſchreiten ſchnell vorwärts. 
Es iſt bereits zahlreiches Beweismaterial zuſammengetragen 
worden, auf Grund deſſen eine größere Anzahl von Per⸗ 
ſonen in Polizeigewahrſam genommen werden konnte. 


in Hungerſtreik im Kattowitzer Gefängnis. 


Kattowitz, 14. November. Am 18., 19. und 20. Oktober 
wurden zahlreiche Oberſchleſier, die ſich am Streik beteiligt 
hatten, aus ihren Wohnungen, zumeiſt in der Nacht, ver⸗ 
haftet und ins Gefängnis geſteckt. Einige Dutzende der Ver⸗ 
hafteten wurden der Freiheit wieder zurückgegeben, andere 
aber befinden ſich noch heute in Unterſuchungshaft. Ihre 
Zahl ſchwankt, einer Meldung des „Volkswillen“ zufolge, 
zwiſchen 30 und 40. Das gegen ſie eingeleitete Verfahren 


geht ſo langſam vorwärts, daß ſie noch immer den hungern⸗ 


den Frauen und Kindern vorenthalten ſind. Montag früh 
find nun die Verhafteten in den Hungerſtreik getreten, 
und die Frauen, die das Eſſen wieder nach Hauſe mitnehmen 
mußten, erklärten, daß, wenn ihre Männer im Laufe dieſer 
Woche nicht freigelaſſen werden, ſie gemeinſam zur Staats⸗ 
anwaltſchaft ziehen werden, um dieſer ihre Kinder zur not⸗ 
wendigſten Ernährung zur Verfügung zu ſtellen. Es han⸗ 
delt ſich um etwa 120—150 Kinder. 
\ 


Frankreich und Belgien 
für die Auslieferung des Kronprinzen. 
England und Italien behalten die Nerven. 


* 

Brüſſel, 15. November. (Eigene Drahtmeldung.) Die 
belgiſche Regierung iſt der Meinüng, daß das Vorgehen 
des ehemaligen Kronprinzen, entſprechend den Beſtimmun⸗ 
gen des Verſailler Traktats, eine diplomatiſche 
Aktion erfordere. Die Abgeordneten, ehemalige Kriegs⸗ 
teilnehmer, werden eine . einbringen, in der 
die Auslieferung des Kronprinzen gefordert werden ſoll. 

Wie die „Daily Chronicle“ anſcheinend offtziös 
mitteilt, denkt die engliſche Regierung nicht 
daran, ſich an evtl. Sanktionen aus Anlaß der Rückkehr 
des ehemaligen deutſchen Kronprinzen nach Deutſchland zu 
beteiligen, insbeſondere Hamburg und Bremen zu beſetzen. 
Man meſſe der Rückkehr nicht eine ſolche Be⸗ 
deutung bei, daß man ſie zum Gegenſtand einer politt⸗ 
ſchen Aktion machen könnte. Das Blatt warnt aber noch 
einmal vor der Annahme, daß die engliſche Regierung eine 
derartige Zurückhaltung bewahren werde, falls der ehe⸗ 
malige Kaiſer Wilhelm II. nach Deutſchland zurückkehren 
ſollte. (Dieſe Abſichten wurden bereits von Berlin aus 
dementiert! D. Red.) 

Pariſer Blättermeldungen zufolge drängt Frank⸗ 
reich bei der Botſchafterkonferenz, Schritte zu unternehmen, 
daß die deutſche Regierung aufgefordert wird, ſowohl den 
ehemaligen deutſchen Kronprinzen, wie auch den 
bayeriſchen Thronfolger Rupprecht zu internieren. Der 
Vorſchlag Frankreichs begegne allerdings einer kühlen 
Aufnahme von ſeiten Englands und Italiens. 


Die Entente hat die Rückkehr des Kronprinzen 
beichlennigt. 


Die Rückkehr des früheren deutſchen Kronprinzen nach 
Deutſchland war erſt für die Weihnachtsfeiertage geplant. 
Da der Kronprinz aber von dem Schritt der Ententemächte 
bei der Holläudifchen Regierung Kenntnis erhalten bee 
hielt er es für geraten, ſchleunigſt eine vollendete 
948955 zu ſchaffen und nach Deutſchland zurückzu⸗ 
ehren. 

Der holländiſche Miuiſter des Außern hat gegenüber 
dem Scheitt der Ententemächte eine durchaus würdige Hal⸗ 
tung eingenommen. Er erklärte, daß ſich die i Re⸗ 
gierung nur verpflichtet habe, für die Sicherheit des 1 heren 
deutſchen Kronprinzen während ſeines Aufenthaltes in 
ges Sorge zu tragen, niemals aber deffen Rückkehr nach 

utſchland zu verhindern. 


men worden ſein, 


Der Prozeß Conradi. 


In Lauſanne wird der politiſch hochintereſſante Prozeß 
gegen Conradi, den Mörder Worowskis, 23 
räteruſſiſchen Delegierten auf der Lauſanner Konferenz, und 
ſeinen Mitſchuldigen, Polunin, vor dem waadtländiſchen 
Strafgerichtshof zu Ende geführt. Das Gericht tagt infolge 
des großen Anbranges internationaler Preſſevertreter und 
des Publikums im Lauſanner Kaſino, in dem ſeinerzeit die 
Lauſanner Konferenz eröffnet wurde. Beide Angeklagte ſind 
geſtändig und rechtfertigen die Tat mit ihrem Haß gegen 
den Bolſchewismus und je Schandtaten, Conradi 
beſonders mit den Leiden, die ſeine Familie in Rußland zu 
erdulden gehabt habe, vor allem ſein Vater, der ein Br 
reicher Schokoladenfabrikant geweſen ſei und im Elend 
ſtarb, und ſein Onkel, der von Bolſchewiſten ermordet wurde. 
Die Anklage gegen Conradi lautet bezüglich Worowskis 
auf vorſätzliche Tötung, bezüglich Arens und Dewilkowskis 
auf Körperverletzung und Mißhandlung ohne tödliche Ab⸗ 

cht, Polunin iſt der Mitſchuld am Morde angeklagt. Die 

nklage tritt der Auffaſſung entgegen, daß ein weitver⸗ 
zweigtes Komplott vorliege oder daß ein Zuſammenhang mit 
den Handlungen beſtehe, die die Laufanner Nationalliga 
kurz vor der Mordtat gegen Worowski veranſtaltet hat. Sie 
weit weiter die Vorwürfe gegen die ſchweizer Bundes» und 
die lokalen Behörden zurück, ſpricht Worowski diplomatiſchen 
Charakter während der Lauſanner Konferenz ab und tritt 
für die Zuſtändigkeit der waadtländiſchen Gerichte ein. 
Conradi wird durch den Lauſanner Advokaten Schöpfer, 


Polunin durch den Genfer Rechtsanwalt Aubert vertei⸗ 


digt; beide Anwälte werden auf Freiſprechung plä⸗ 
dieren. Die Zivilkläger find folgendermaßen vertreten: 
Die abweſende Witwe Worowskis durch den ſchweizer kom⸗ 
muniſtiſchen Nationalrat Welti, Arens (der von Conradi 
ſchwer verwundete Preſſechef Worowskis) durch den ſoztal⸗ 
demokratiſchen ſchweizer Nationalrat Dicker, Dewilkowski 
(der ebenfalls angeſchoſſene Sekretär Worowskis) durch den 
Ruſſen Tſchlenow. Die Zivilkläger haben zahlreiche Zeugen 
laden laſſen, die über die Zuſtände in Rußland ausſagen 
ſolleu, u. a. wird der frap⸗äſiſche Schriftſteller Barbuſſe ver⸗ 
hört werden. Die Lauſanner Polizei hat ſtrenge Über⸗ 
wachungsmaßnahmen getroffen. 


Republik Polen. 


Aus dem Senat. 


Warſchau, 15. November. (PA T.) Die geſtrige Sitzung 
eröffnete der Marſchall mit einer kurzen Anſprache, in der 
er der blutigen Vorgänge in Krakau gedachte und 
die gefallenen Offiziere und Soldaten ehrte. Zum Zeichen 
der Trauer wurde die Sitzung unterbrochen. Nach der 
Pauſe wurde das vom Seim angenommene Geſetz über die 
Ratifizierung des Handelsabkommens mit Jugoſlawien ein⸗ 
ſtimmig angenommen. Im Anſchluß hieran ſchilderte 
Innenminiſter Kiernik die Krakauer Vorgänge, wie er 
ſie bereits in der Dienstagſitzung des Sejm beleuchtet hat. 


In der Recht“ ommiſſion des Seim 


kam es geſtern zu einem Zwiſchenfall, ber zur Ver⸗ 
tagung der Sitzung führte. In dieſer Kommiſſion iſt der 
ſoztaliſtiſche Abg. Marek Vorſitzender, der zu den drei 
Abgeordneter gehört, deren Auslieferung im Zuſammen⸗ 
hang mit den Vorgängen in Krakau die Staatsanwaltſchaft 
beim Sejm beantragt hat. (Siehe an anderer Stelle.) Vor 
Veginn der Kommiſſionsſitzung trat nun der Abg. Rzepeek: 
von der Regierungsmehrheit an Marek heran, er möchte den 
Vorſitz in der Kommiſſion an ſeinen Vertreter abgeben, bis 
die gegen ihn erhobenen Beſchuldigungen klar geſtellt ſeten. 
Abg. Marek ichnte dies ab, und zwar, wie er ſagte, mit 
Nückſicht guf eine Partei, und weil dieſe Beſchuldigungen 


nicht gerechtfertigt ſeien. Nach lebhafter Diskuſſion ſtellte 


Abg. Nzerecki einen ſchriftlichen Antrag auf Vertagung, 
der angenommen wurde. i 5 


Antrag auf Auslieferung von Sejmabgeordneten. 


Die Staatsanwaltſchaft hat beim Seim die Auslieferung 
der ſozialdemokratiſchen Abgg. Marek, Bobroski und 
Stanezyk beantragt, denen vorgeworfen wird, daß fie durch 
ihre Agitation die blutigen Vorgänge in Krakau verſchuldet 
haben. Der Antrag kommt am Freitag im Sejm zur Ver⸗ 
handlung und wird dann vorausſichtlich an die Reglements⸗ 
kommiſſton verwieſen werden. ; 


Ein polniſch⸗öſterreichiſches EN 


Warſchau, 14. November. PAT. Geſtern iſt hier ein 
polniſch⸗öſterreichiſches Schtedsgerichtsabkommen unters 


zeichnet worden. 
Die Jaworzynaſache. 


Haag, 14. November. PAT. Geſtern fand eine Voll⸗ 
ſitzung des Ständigen Internationalen Gerichtshof in der 
Jaworzyngangelegenheit ſtatt. Der polniſche Vertreter 
Mrozowski legte in einer vierſtündigen Rede den W 
Standpunkt dar. Heute wird der tſchechiſche Vertreter 
Krno ſprechen. Die Entſcheidung kann innerhalb der 
nächſten 14 Tage erwartet werden. 


Deutſche Nevarations zahlungen an Polen. 


4 
Nach halbamtlicher italieniſcher Berechnung hat Deutſch⸗ 
land auf Reparationskonto im Laufe des erſten Halbjahres 
d. J. für Polen 50 Millionen Goldmark gezahlt. 


Die Folgen des Generalſtreiks bei der Eiſenbahn. 


In verſchiedenen Eiſenbahndirektionen find nach Be⸗ 
endigung des Streiks zahlreiche Eiſenbahner zur 
Arbeit nicht mehr angenommen worden. In der Eiſenbahn⸗ 
direktion Kattowitz follen 400 Arbeiter nicht mehr angenom⸗ 
in Poſen 500, bei der Warſchauer 
Direktion 200, bei der Danziger Eiſenbahndirektion 20, bei 
der Wilnger 15, bei der Lodzer 18 Lokomotivführer. Aus 
Krakau liegen noch keine Nachrichten vor. Allein die Eiſen⸗ 
bahndirektlon Lemberg hat ſämtliche Eiſenbahner zur Arbeit 
wieder angenommen und ihnen die während des Streiks 
zurückbehaltenen Bezüge ausgezahlt. 


Die Opfer der Exploſion in der Warſchauer Zitadelle. 

Der „Kurt. Warsz.“ teilt mit, aus dem Bericht des 
Hilfskomitees für die Opfer der Exploſionskataſtrophe gehe 
hervor, daß auf der Stelle getötet wurden: 2 Soldaten, 5 er⸗ 
wachſene Familienmitglieder und 6 Kinder von Militärange⸗ 
hörigen und 15 Arbeiter. 3 weitere find im Spital geſtorhen. 
Schwer verwundet wurden 2 Offiziere, 278 Soldaten, 148 Ar⸗ 
beiter, leichter verletzt 70. In Behandlung geblieben ſind 
78 Perſonen. Das Augenlicht haben verloren 12 Perſonen, 
das Augenlicht gefährdet iſt bei 3 Perſonen. Für die Opfer 
der Kataſtrophe waren bis 18. d. M. beim Komitee einge⸗ 
968417 12 440 250 028 M., davon wurden bisher verteilt 
5 584 172 000 M. 


Der italieni 7) Tomaſini in 
Warſchau iſt on Ar 


Deutſches Reid. 


Abſtimmungsautrag in Hannover. 


Das Direktorium der deutſchhannoverſchen 
Welfen⸗) Par tet erläßt d ruf in der „Han 
ea Sandesset — 2 . 12 ! 15 


um Rheln 
„Hannoveraner! Der Ausgang des Raunpe de bitter 


und Ruhr hat weiteſte Kreiſe des deutſchen Vo 
enttäuſcht. Des Reiches Elend wächſt von Tag zu Ze peit 
Parteien Hader lähmt die Führung. Tiefe Zerr chen an 
zermürbt das deutſche Volk. Hunger und Not po eiter⸗ 
die Pforten des Reiches. So wie bisher darf es nicht er das 
7 5 
eich der Vergangenheit dahin, Preußens Führerrolle en 
Berlin und die dort geübten Regierungsmelhode 


gebrochene Deutſchland kann einzig und allein die Or 

funde und völkiſche K raf "uns 
4 Weg 

Hannoverauern liegt es ob. in zwölfter Stunde dieſen 

zu gehen. Das hannoverſche Volk, der alte Sacienfanns 


8 9 1b 
durch 17 
walt und ohne Recht verlorenen Selbständigkeit verlangt, 


deutungen werden nicht ausbleiben; gutgläubigen Angriffe) 


entgegen. Wohlan denn, Hannove 
ihr Brüder und Schweſtern vom ſtolzen Niederſachſensggahr⸗ 


3 gilt 
wirtſchaft⸗ 


Währungskommiſſar Dr. Hialmar Schacht. 


Die Reichsregierung hat einen Währun ben 55, 
miſſar ernannt, in deſſen Hand alle mit der Währung es 
ſammenhängenden Fragen zuſammenlaufen follen. 55 4 
Währungskommiſſar wurde als notwendig erachtet, ane 
ſondere auch zur Entlaſtung des Reichsftnanzminiſters. = 5 
Reichsregierung hat für dieſen Poſten den Direktor A 
Darmſtädter Bank, Dr. Hfalmar Schacht, auserſehhe 5 
Schacht mußte nach feinen bisherigen Auftreten in 


Öffentlichkeit als entſchiedener Gegner der von der Neale, 
zung eingeſchlagenen Methoden in der Währungsfrag 
gelten. 


Wiederaufnahme der Arbeit in der Reichsdruckerei. 


Berlin, 15. November. (Eigene Drahtmeldung.) In 
der Reichs druckerei wurde geſtern wieder voll 7 
beitet, da es ſich zum größten Teil um wertbeſtändige W 
handelt, die nicht in Maſſen ausgegeben werden. In der 
Privatdruckereien meldet ſich ein großer Teil de 
Streikenden wieder zur Arbeit, ſo daß die Zeitungen, 
die einige Tage lang nicht erſcheinen konnten, hoffen, wie! 
Br erſcheinen zu können, wenn auch in kleinerem 
ange. 


—:: ERTL ERE RE Re TREE 
Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck fämtlicher Orlatnal-Artikel iſt nur mit aus drück. 
licher Angabe der Quelle Bes; — Allen unfern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenbeit zugeſichert. 


Bromberg, 15. November. 


Das Verbot der Abhaltung von Verſam 


8 5 mlungen 
unler freiem Himmel, das durch den Aufruf des Wojewoden 


vom 4. 5. M. ergangen war, iſt jetzt, wie uns das ſtädtiſche 
Polizeiaunt mitteilt, nach Beendigung des Streiks auf⸗ 
gehoben worden. en 
Die Arbeitsloſigkeit in unſerer Stadt nimmt RE 
immer größeren Umfang an. Die Finanzmiſere der Ges 5 
wart fordert überall Arbeitseinſchränkungen, und au 
ur Entlaſſung von ie 
Beamten ſchreiten müſſen. In der Induſtrie, 


e 
den. So hat z. B., wie der „D 
Tagen die Streichholzfabrik Promien” etwa 200 Arb 1 
und die Signalfabrik Fiebrandt u. Co. ebenfalls eine größer 
Anzahl Arbeiter entlaſſen müſſen. 
$ Die Lebens mittelverſorgung der notleidenden Berdl: 
kerung bildete den Gegenſtand einer am Montag auf dem 
hieſigen Magiitrat abgehaltenen Beratung, an der die Sta⸗ 
roſten und Bürgermeiſter des Bezirks ſowie eine A Be⸗ 
von Landwirten teilnahmen. In den vertraulichen 5 
ſprechungen wurde eine vollkommene Übereinſtimmung er 
zielt, fo daß die Verſorgung der notleidenden Bevölkerung 
als 1 zu erachten iſt. nd 
er hat Anrecht auf Salonwagen? Dienſt⸗ u 
Salonwagen auf der Eiſenbahn ſtehen nach einem Beſchluſſe 
des Miniſterrats nur folgenden Perſonen zu: dem Staa 
präfidenten, dem Miniſterpräſidenten, dem Sejm⸗ und Se⸗ 
natsmarſchall, dem Vorſitzenden der oberſten ſtaatlichen 
Kontrollkammer, Kardinälen, ausländiſchen Miſſionen u 
in beſonderen Fällen auch Mitgliedern des diplomatiſchen 
Korps. In beſonderen Fällen kann auch Unterſtaatsſekre⸗ 
tären und Departementsbirektoren des Eisenbahnen 


ur Geſundung, nicht zum Wiederaufſtſeg die x 


riums ſowie anderen höheren Eiſenbahnbeamten ein Salon“ * 


wagen geſtellt werden. 
s Tiefe 


Abend- und geſtern in den ſpaten 
end⸗ 


deren 


war wieder anmal die Ausſchalkung der Straßen, 
beleuchtung infolge Kohlen mangels des Ga 

werks. In den frühen Abendstunden konnte man nog 
zung in den Haupt⸗ und Geſchäftsſtrazen, ſich ziemlich a 
zukechtſinden,, da von manchen Laden her auch nach Tr, 
ſchäſtsſchruß hier und da etwas Licht in die Außenwe. 
dran: Aber je weiter der Abend vorſchritt, um fo m ich 
verſiegten dieſe einzelnen Lichtguellen, und nur die ſpärl 1 
ſabrende Straßenbahn oder einzelne Autos erhellen fut 
kurze Zeiträume die ägyptiſche Finſternis. Der Eind eh 
des ee wurde noch geſteigert durch gewiſſe li 

ſcheue Clemente, die hier und da an Straßenecken Poſ 
gefaßt batten und vereinzelt wohl auch ruhige Paſſante g 
beläftaten. Der Mond, im erſten Viertel, konnte 
keine Abhilfe bringen, da er 25 verhältnismäßig 
untergiug und zutem noch der Himmel trübe und bem tja 
war. — Tie Zrſache der Finſternis war, wie erwähm, 


hne Be⸗ 
ſtimmtes vorausſagen zu können — heute ſchon wenigsten 
in beſchränktem Maße, die Straßenbeleuchtung wieder 9 
Betrieb ſetzen zu können. — Die Gaszufuhr in den Ha 10 
haltungen war geſtern nicht weiter geſtört und win 
auch, wie wir von zuſtändioer Seite hören, nicht beihrät,, 
werden, ſo daß die Folgen der mangelhaften Kohlen belle, 
zung ſich noch verhältnismäßig glimpflich darſtelle 
Immerhin darf die Erwartung ausgeſprochen werden, 
künftig bei drohendem Kohlenmangel rechtzeitig 
notwendigen Hilfsmaßnahmen ergriffen werden. 


* 


au TR 
frit 


das Gaswerk um ander 


N 


* 


* 


fi 
bie 


e Der zweite Vortrag von Pater Dr. Muckermann ſah 
urtarbbten Saal Brombergs wieder gefüllt, und wie am 
fh Be folgten die Hörer den faſt zweiſtündigen Aus⸗ 
0 Eh gen in lautloſer Spannung. Der Abend galt dem 
enden Leben“; und die eindringliche, würdige, oft mit 
Schimmer der Poeſie geſchmückte Rede über dieſes 
e Thema wurde zum Hohen Liede der Mutterſchaft. 
Inte ſtärker als am Vorabend trat der gelehrte Forſcher 
N r den Sozialethiker zurück. Der Bevölkerungspolitiker 
und mann fordert die Rückkehr zum naturwahren Leben 
dat proklamiert mit unerſchütterlichem Idealismus das 
emurtreue Familienleben als Grundlage aller Vokks⸗ 
roßlerung. Beſondere Beachtung ſchenkte der Redner dem 
und em des künſtlichen Eingriffs am werdenden Leben 
a Belt berührte damit einen der allerernſteſten Konflikte der 
die S Es tut wohl, in unſerer vom Kulturgift ſiechen Zeit 
en name der natürlichen Ethik zu hören — und nichts 
zuthüllt die furchtbare Tragik unferer Tage mehr, als daß 
Anm 0 dieſer Stimme zu folgen uns ſo ſchwer gemacht wird. 
dier glich iſt es, den reichen Gedankeninhalt des Abends 
bat wiederzugeben — wer Muckermann noch nicht gehört 
Br Ametföume heute den letzten Abend nicht, der mit dem 
gewidg „Werdende Reife“ dem heranwachſenden Geſchlecht 
mzt iſt. 
5 a; Ein Vieh⸗ und Pferdemarkt findet am Dienstag, 
DR; 
„Huter 0 wurde ein Mann angehalten, der 40 Pfund 
Lehen und 4 Gänſe nach Danzig ausführen wollte. Die 
mittel wurden ihm abgenommen. 


= 


Mu 


e 
S. 


9 5 kürzlich der Lehrling, der En 
Laß wie von uns berichtet, 
elbetdeträge einzuholen und dann als verſchwunden ge⸗ 


er gefallen noch hat er ſelbſt Veruntreuungen begangen. 


un Di 


er Frau Meck 

Een. Meckel, wohnhaft Bleichfelderſtraße 
ala) 36. Wäſche im Werte von 10 Millionen Mark 
ind ; Es iſt bereits gelungen, den Dieb zu ermitteln 


| Aigen Erpedittonsftrma find in den letzten Tagen drei 


n 
ne eite 
8 Mark geſtohlen worden. 5 
N lan Festgenommen wurde geſtern ein Valutaſpeku⸗ 
nahm bei dem 10 Pfund Sterling und 46 Dollars beſchlaa⸗ 


Vereine, Verenftaltungen ꝛc. 


5 ben * 

Echte Donnerstag, abends 8 Uhr, im Kleinertſchen Saal in 
macılenau Tegter Vortrat von, Pater Dr, Hermann ma e n 
Rau? ©. 9. „Werdende Reife‘. Bum Ginteitt Dereihtinen die 
Bag mit Datum „14. November 1929“. Kartenverkauf bis 
abenzattags 5 Uhr Danziger Straße 22, II, und von 7 Uhr 

8 10988 


ds bei Kleinert. 
10. der Ehriſtus⸗ und Pfarrkir Übungsſtunde Freitag, den 
Herren ½8 Uhr, Damen 


nr. 23, abends, im Gemeindehauſe. 


f 


Um vollzähliges und pünktliches Erſcheinen wird gebeten. 
2 


f Hamlet auf der Deutſchen Bühne. 
dau ge Deutſche Bühne ladet für den heutigen Abend er⸗ 


* 


zuweif ir möchten nicht verfäumen, unſere Leſer darauf hin⸗ 
* unſerern, daß weitere Wiederholungen dieſer, in Anbetracht 

in Ker Bühnenmittel mit bewundernswerter Meiſterſchaft 
Ma dene geſetzten Aufführung nur noch in ſehr beſchränktem 
asche möglich ſein werden. Um ſo weſentlicher will es uns 
Frtederen, 15 jeder Hamlet⸗Abend, der zu den ſeltenen 
Enten, gen en gehört, die wir von Jahr zu Jahr mehr 
allein den müſſen, ein, ausverkauftes Haus findet, nicht 
longer um die materiellen Opfer der Bühne zu verringern, 
Umfarn um der großen Theatergemeinde in ihrem vollen 
derſcha e Stunden wertvoller Erbauung und Vertiefung zu 

affen. 


ben N zu unſerer Kritik über die Erſtauf⸗ 
ane angan daß ſie ſich bezuglich der Rolle der Königin 
und ganze Auffaſſung zn eigen machte, als der Kritiker, 
N echt damit das Spiel der Darſtellerin (Frau Damaſchke) 
> lg bigtat wird und verſtändlich erſcheint. Die Königin 
ködialich is zuletzt willenlos handelndes Weib betrachtet, das 
ches 6 in der Betätigung feiner Mutterliebe leidenſchaft⸗ 
* duane mpfinden verrät —, kann allerdings nicht jene herbe 
8 Rritie vertragen, die wir von ihr verlangen, und unfere 
. der rifft darum nicht die Darſtellerin, ſondern die Auf⸗ 


0 er 
Men) 


U 
M beitern geteilt wird. 


0 * 
She, Die erſte 
ae del dee andſchrift, die kürzlich im Briti⸗ 
eine 5 ſeum in London aufgefunden wurde, wird für 
147 Seil wertvollſten der Welt gehalten. Sie beſteht aus 
gonna en, die, wie feſtgeſtellt wurde, von Shakeſpeare 
von alladig geſchrieben worden ſind. 

bur ſechgnz was Shakeſpeare d geſchrieben hat, 
deckt ſechs Namenunterſchriften. Die Handſchrift wurde ent⸗ 
Hrigtwn einer Gruppe bekannter Shakeſpeareforſcher in der 
Bett, dalbandſchriſt eines Dramas der eliſabethtaniſchen 
den auler. Verfaſſer wenig bekannt iſt, und das von mehre⸗ 
Fandſch eren Dramatikern überarbeitet worden ift. Die 
ſpegreg ift ſtimmt mit den Namensunterſchriften Shake⸗ 
Arſprn überein, die Verſe find unzweifelhaft ſhakeſpeariſchen 
Dramengs und erinnern zum Teil an Stellen in anderen 
Rieder“ Shakeſpeares oder geben fie ſogar fait wörtlich 
en däufig olche Wiederholungen ſind in Shakeſpeares Wer⸗ 

f 0 0 „ 


| * 

fr, Dromeocham, 14. November. Der Tonflikt der 
bew, St mit den n der Kreiſe Inowroe⸗ 

50 * m selno, Mogilno und Znin nimmt immer ſchär fee 

g dat zume nt am, Der Aröteverband des kujawiſchen Bezirks 

ünbigt 188 d. N. feinen Vertrag mit den Krankenkaſſen ge⸗ 

rtige g Die Arzte behandeln die Kranken nur gegen ſo⸗ 
Le Entrichtung des Honorars. \ J 


N Bekanntmachung. | 
u ber nee en 


Ki 1 2 2 2 2 
‚et 1 08 und Rabaretts wie bisher 100%, mehr 


dern ats Nopember cr. feitgeftellten Strom⸗ 
„De Stratech N 

Für Grab 
„ Krwachſene auf... * die 


Mk. feſtg ür bereits ge“ neten mitzuteilen. 


8 850 Mi. 
Budts zu leif 


0 ten. 
Traeand. den 15. November 1828. 


amwaje i Elettom"'s, 
ER 


ſpende eingezahlt. 


u einer Betrachtung der großen Shakeſpeare⸗Tragödie 


Hamlet macht uns die Spielleitung darauf 


ihrer Rolle, die übrigens von bedeutenden Hamlet⸗ 


Sandi Shakespeares entdeckt. Die 


Bisher beſaß man 


Warſchau 0,0003 Neuyork 5,70, London 
0 


Aufruf 

Y a für für eine Weihnachtsſpende für 
für g. Kraft auf n kWh die Armen des Kreiſes Wyrzysk. 
$ Die Not der Armen in den Städten und 

vereinzelt auch auf dem Lande ilt in dleſem 


des Obige Prei Winter ganz beionders groß. Es wird herzlich 
M eiſe werden für den im Laufe 1 Gaben aller Art, um den Armſten 
e 


ine kleine Weihnachtsfreude bereiten zu 


echnet. 8 
ö können. f 

enbahnfahrpreife e en Kleidungsstücke. Raturalten, Gerd bitte 

(im Nacht tehr" 100% me ang Be hülfe, ober an bie Marrämter 
10 Der Preis für deer iſt auf zu übermitteln, das Ergebnis der Unterzeich⸗ 

I tgeſetzt. . 

onat Geldspenden werden am beiten bei der 
den 0 die eine a Te eanst auf Kante Weihnachts 


Evang. Frauenbülſe Des Kreiſes Wirzyst. 


k. Kolmar (Chodziedz), 14. November. Heute früh gegen 
3% Uhr brach im Haufe des erſten Pfarrers Feuer 
aus. In den Kellerräumen hatte ſich, wahrſcheinlich 
infolge Unvorſichtigkeit, Stroh und dadurch auch in der Nähe 
befindliches Holz entzündet. Dicke Qulmwolken ſtiegen aus den 
Fenſtern des Kellergeſchoſſes. Man dachte allgemein, die im 
Keller befindlichen Heizvorräte für die deutſche Privatſchule 


wären in Brand geraten. Die ſofort alarmierte Feuerwehr 


erſchien alsbald auf dem Schauplatz und ebenſo hatte ſich be⸗ 
reits die Bahnhofsſpritze eingefunden, konnte aber nicht in 
Aktion treten, da ſie keinen Schlauch hatte. Der Feuerwehr 
gelang es dann, des Brandes Herr zu werden. 


4 Polen (Poznat), 14. November. Die Zahl der Ver⸗ 
fehlungen von Kraftwagenführern iſt in der 
Zeit vom 5. bis 11. d. M. gegen früher ganz erheblich, und 
zwar auf 58 zurückgegangen, während ſie bisher in 
den gleichen Zeiträumen immer über 100 betrug. — Im 
Keller des Hauſes Cybiniaſtraße 7/8 wurde geſtern im h ilf⸗ 
Iofen Zuſtande der 50jährige Obdachloſe Michael 
Muszelak aufgefunden; er ſtarb auf dem Wege zum Stadt⸗ 
krankenhauſe, in das er geſchafft werden ſollte. — Eine 
Störung in der Zuführung von elektriſchem 
Strom, fo wett er im ſtädtiſchen Elektrizitätswerk erzeugt 
wird, trat geſtern gegen 146 Uhr abends ein. Die Be⸗ 
leuchtungskörper in den Geſchäften und Privatwohnungen, 
die mehr als 110 Volt Spannung hatten, verſagten plötzlich 
ihren Dienſt, die elektriſche Straßenbahn blieb ſtehen, die 
gewerblichen Maſchinen, welche durch elektriſche Kraft in 
Gang gehalten werden, ſtanden ſtill. Dieſe unliebſame 
Störung dauerte etwa eine Stunde. Worauf die Unter⸗ 
brechung zurückzuführen war, konnte noch nicht ermittelt 


werden. g 
* Nogaſen (Rogozno), 10. November. In Stadt und 


Umgegend herrſchen Scharlach und Diph fherte, und 
an erſterer Krankheit ſind ſchon Todesfälle vorgekommen. 
An Diphtherie liegt auch ein Arzt ſchwer danieder, der ſich 
erſt unlängſt hier niedergelaſſen hat. — Der geſtrige ahr⸗ 
markt war wieder verregnet. An Rindvieh waren nur 
ganz wenige Stück da, auch der Auftrieb an Pferden war 
ſehr gering, gutes Material fehlte ganz; Geſchäfte kamen 
kaum zuſtande. An Ferkeln war das Angebot reichlich. Der 
Geschäftsgang bei wenig veränderten Preiſen war aber ztem⸗ 
lich ſchleppend. 

—— ESIEEEEEEEREECEEEBEERIEESEEEEEHEICEEETEEEEEEEETN 


Handels⸗Rundſchau. 


Ein „Danziger Handelsabreßhuch“ des Jahres 1923 iſt vor 
kurzem in dem Verlage „Der Oſten“, Danzig. Langenmarkt 15, 
erſchlenen. Es enthält neben einem alphabetiſchen Firmenregiſter 
von Danzig ein Branchenverzeichnis, ferner am Anfang Abhand⸗ 
lungen über „Sägeinduſtrie und Holzhandel in Danzig“, „Danziger 
Wirtſchaftsintereſſen im Rahmen non internationalen Ab'ommen 
und Handelsverträgen“ und „Die Danziger Induſtrie“. Auch be⸗ 
finden ſich in dem Werk Adreſſentafeln der Behörden in der Freien 
Stadt Danzig, auch der . ans Angaben über die Handels⸗ 
kammer, die Adreſſen der auslündiſchen Konſulate und ein Juſe⸗ 
renten⸗Rerzeichnis. Eine große Anzahl von Anzeigen und Re⸗ 
klamedrucken erhöhen noch den Wert des „Danziger Handels⸗ 
Adreßbuches“ für Handel und Induſtrie. 1 


Geldmarkt. 


Einlsſung der Rotybons der Serie 1 C. Die Zlotybons der 
Serie 1 0 werden vom 15. November ab zum Kurſe von 901 900 
Mark an den Staatskaſſen eingelöſt oder in Bons der Serie iD 
umgetauſcht. Der Umtauſch muß bis zum 24. November erfolgt ſein. 

Die pölniſche Mark am 14% November. Es wurden gezahlt für 
eine Million Polenmark in Panzig 3,842—3,958, Auszahlung 
Warſchau 3,042,058 Gulden; für 100 Polenmark in Wien, Aus⸗ 
zahlung Warſchau 3,70-—4,10; in Prag 0,002075—0,002225, Aus⸗ 
zahlung Warſchau 0,002175—0,002275; in Neuyor k, Auszahlung 
Varſchau 0,0002; in Züri ch 0,0009. 

Warſchaner Börſe vom 14. November. Schecks und Um⸗ 
ſätz e: elgien 87 100—87 050, London 8 015 000—7 985 000, Neu⸗ 
york 1825000, Parts 102 000-101 750, Prag 52 950, Wien 25,50 bis 
25,00, Schweiz 822 000—321 000, Italien 80 900—80 250. — Der 
v . fe 44 (Barzahlung und Umfäge): Dollar der Vereinigten Staaten 
1325 . 


In Millionen 


Ar brahtliche n Millionen | 
See 14. November 13. November 
in Mast Seld | Brief Geld Bri 
olland 1 ld. 319200 820800 
non.⸗Air. Beſ. 263340 264660 
elgien ! Gres. 39900 401 
erwegen Kr. 123699 124310 
Anemark Kr. 143840 144880 
Schweden 221445 222555 
za IM 22743 22457 
alien 1 Lire 359 3609 
England pf. 3890750 8708280 
Amerika 1 Doll. 8 a 
ve Fr. N 5525 118255 
1 5 
2 e Wen 40200 405040 
N. —. 
ge 950 Wen 73815 74185 
ek 11,970 12 080 
Brag 1 Krone 24339 24461 
Budapeſt 1 Ar. 43.990 44.110 


vom 14. November. (Amtliche Notie 
Züricher Börſe 4450, Pais 215 en.) 


don 24,90, 
0050 Prag 16,44, Jlalten 24,80, Belgien 27,20, Berlin (für a}: 


„ kaſſe zahlte heute fir 1 Goldmark 
Die Landesdarlehnskaſſe e heute für 1 Goldmark 430 

12 d b ae d THE 

1806 75 er 2 < 

1 Schweizer Glanten 820 000, 1 Stoty, Serie D 301 900. 1.000, 


Aktienmarkt. 


„Tarlal Kofizagu, All.⸗Gel. in Koſtrzyn. Unter dieſem Titel 
iſt in Koſten durch notariellen Vertrag vom 90. August dieſes Jahres 


pr 


7 0 
/ 


x, n — \ 


51 Pubpentiinit 2 


damen der 


— ——— — —— — — — 
n ae 

0 1 * rwerk N Unterrime? 

Off. u. L. 12682 


zu haben bei 5 die Geſchſt. d. Itg. ; 
Paul Maiwald, Garbarn 38. mee ana Tata al io ua, Mn 


eine Aktiengeſellſchaft gegründet worden, die ſich mit Holzhandel 
und „Verarbeitung befaßt. Die SGeſenſchaft hat die Anlagen der 
Gebrüder Czeslaw und Taddäus Fromkiewiez in Koſten mit allen 
Gebäuden und Inventar erworben. Die Aktien werden zu 1500 
Prozent, das beipt zu 15000 Mark für 1000 Mark nominal abge⸗ 
geben. Sie werden nur in Stücken zu 10 000 Mark ausgegeben. 
Die Aktieugcfellſchaft für Folzindunrie und Handel (Spolka 
Akzyſna Drzewnego Priemyslu i! andlu) teilt mit, daß auf Grund 
des Beſchluſſes der Generalverſammlung vom 9. November d. J. 
eine Dividende von 200 Prozent, das beißt 1000 Mark für die Aktie. 
verteilt werden. Die Auszohlung beginnt am 19. d. N., und zwar 
in Warſchau bei dem Vorſtand, Obozug 7, und in Poſen bei der 
Bank Zwiazku Spölek Zarobkowych und bei der Zuckerbank 


n Produktenmarkt. 


Mogaen 26550 00 
Gerſte 2 200 000 M., Brauereigerſte 2 600 009-2 800 000 M. 
2.300 000-2 500 000 M., Roggenmehl 4 700 000 —4900 000 M. Weizen ⸗ 
mehl 8 400. 000-8 600 600 M. (inkl. Säcke, Noggenkleie 1 800 000 M. 
Weizenkleie 2 000 000 M., Eßkartoffeln 880 000 Mt., Fabrikkartoffeln 
820 1 70 M., Roggenſtroh, loſe 140000 —170 000 M., do. gepr. 280 000 
bis 340 000 M., Heu, lofe 210 000 — 250 000 M., do. gepr. 400 000 
bis 500 000 M. — Großer Geldmangel verhindert die Trans⸗ 
aktionen. — Tendenz: ruhig. 

Danziger Geireidenotierung (amtlich) 
Weizen 1,0145, Roggen 0,85—087!/2, feſter, 
Hafer 080 0,85 Dollar. 

Berliner Produktenbericht vom 14. November. Amtliche Pro⸗ 
duktennotierungen per 1000 Kg. ab Station in Goldmark: Weizen, 
märkiſcher 201½—210, Tendenz: ſeſt, Roggen, märkiſcher 189—193, 
feſt, Gerſte, Sommergerſte, märkiſche 185—193, feſt, Hafer, märkiſcher 
177180, feſt, Weizenmehl per 100 Kg. 32,00—34,75, feſt, Roggen⸗ 
mehl 30,00—82,00, feſt, Weizenkleie 8,40, ſtetig, Roggenkleie 8,40, 
ſtetig, Viktorigerbſen 43—52, kleine Speifeerbfen 33-36, Peluſchken 
1820, Serradelle 0—238, Rapskuchen 13—14, Trockenſchnitzel, promt, 
7½—8, Torfmelaſſe 7, Kartoffelfloden 15/16. 8 


Materialienmarkt. 


vom 14. November. 
Gerſte 1,00 —1,10, 


W“ 150, „J 


Fäſſern 415. 8 

Metalle. Sosnomice, 12. November. Für 1 Kg.: Handels⸗ 
eiſen 80 000, Bandeiſen, kalt gewalzt 167 000, warm gewalzt 94 000, 
Draht 102 000, Univerſaleiſen 98 000, Blech 116 000. Zu den Preiſen 


kommen noch die am Tage der Ablteferung verpflichtenden Abgaben 


hinzu. 
a; | Holzmarkt. 


tamaterial. Bromberg, 1%. November. In Millionen 
Mark je Feſtmeter: Kiefernrundholz 10, eichenes 12,5—18; Kiefern⸗ 
holzmaterlal: Tiſchlerbretter 22, Kantholz und ſchmale Bretter 17, 
eſchenes Tiſchlermaterial 40, Bauholz 36—37. Wegen Mangels an 
Bargeld bleibt die Tendenz ſchwach. 
Viehmarkt. 
Posener Viehmarkt vom 14. Nonbr. 


Lebendgewicht: 
2. Sorte 12 400 000 M., 3. Sorte 


(Ohne Gewähr). Es 


wurden gezahlt für 100 Kilogramm 

Rinder: 1. Sorte 14 000 000 M., 
10 000 000 — 10 400 00 M. — Kälber: 1. Sorte 17 000 000 M., 2. Sorte 
15 000 000 M., 3. Sorte 12 000 00013 009 000 M. — Schafe: 1. Sorte 
11 000 000 M., 2. Sorte 10 000 00% M. meins: 1. Sorte 23 000 000 
bis 24 000 000 „ 2. Sorte 20 000 21 000 000 M., 3. Sorte 
16 000 000 —18 000 000 M. 

Der Auftrieb betrug: 32 Ochſen, 185 Bullen, 228 Kühe, 208 


Kälber, 1252 Schweine, 167 Schafe, 19 Ziegen. — Tendenz: ruhig. 


Maasberg & Stange 
Bydgoszcz, Pomorska 5 
Telegr.- Adr.: „Masta“ 


Steinkohlen, Hüttenkoks, Holzkohlen 


Jelefon doo 


Kalk, Zement. 85 
Gross-Vertrieb und general: Vertretungen. a 
Nee 


BERND 


Kom.-Ges, auf Aktien, Telefon 6551/4, 3562, 
Danzig, Dominikswall . 10488 

Erledigung sämtl. Bankaufträge. 

Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 15. November 
bei Torun (Thorn) + 1,02, + Chelmno (Culm) 
+ 0,92, Hrud ie (Sraudenz) + 1.37, Kurzebrack + 1,97, Piekel 

80, Tezew (Dirſchau) -+_0,96 


+0,85 Meter. 


rr ³˙ ]] dantnaee n nd 
verantwortlich für 


Hauptſchriftleiter: 
den t 


9 
für Anzeigen und Neklamen: 
Verlag von A. 


Johannes Kruſe: 


— —ä—Eẽ—— —— — 
Die heutige Nummer umfaßt 6 Seiten. 
Hierzu: „Der Hausfreund“ Nr. 90. 


en“ Dr. Hermann Steinert. Der Ver * Oſten“ 

bei ferner vor kurzem die bisher im Verlag 
H. erſchienene Zeltſchrift 1 

3 anzig, die 

Jahrgang erſcheint, angekauft und läßt die Zeitſchrift wieder 
ſeit. 1. Oktober regelmäßig erſcheinen, nachdem die „Briefmarken⸗ 
Rundſchau“ zunächſt im September ihr Erſcheinen eingeſtellt batte. 


Tchad Beni. Smburieer 
2 ud Kaufleute 


Ye » ile :: Puppen . | 
F ge Abl MM 2 


worcowa 


Vernickeln 


Vermessingnen, Versilbern, 
Oxydleren sowie sämtl. anderen 
Gaivan:sierarbeiten übernimmt 


* 


Erteile 


Die glückliche Geburt ihres 


3 Stammhalters € * 
g neigen Soderreut an won. e Geschäftseröffnung 
; lehre, Eiſenhütten 
$ Siegfried Heymann Statit, ‚in de, Sant Kawiarnia & Cukiernia 1 
2 alte 
2 Dr. Martha Hehmann⸗Franck. N Goanska Ro af. (Baus Mir 2 15577 und konkur⸗ 
8 Danzig, den 13. November 1923. en. 765 Y 7 Mix) renzlos eh ede Menge 
Vorſt. Graben 1a. a e 45 am Donnerstag, den 15, November 7923, 
Ne . —. abends 6 At. D e 
: zeigen wir hiermit ergebenst an und bltten um 
relchen Zuspruch). 12664 


in allen 3 für Haus⸗ 
brand und Induſtrie aus beſter 
Oberſchleſiſcher Grube. 


Kreislandbund 
Chelmno 


— Telefon 171. — 10070 


Accus & Müller, 


cigene Konditorei 
Sspezualität: Warschauer u. Diener Gebäck 
Kalte und warme Küche. 


Mit tiefer Bewegung gedenken wir der erhebenden 
Feier bei der Beerdigung unſeres lieben Mannes 
und Sohnes, des 


Pfarrers 


Johannes Lolda. 


Es war uns ein Troſt, zu fühlen, wieviel Liebe 
der Entſchlafene beſeſſen. Was geſagt und gebracht 
wurde, auch die Poſaunen, die er ſo liebte, hat uns 
unendlich wohl getan in unſerm Schmerz, und die 
vielen Tränen, die an ſeinem Sarg floſſen, waren 
uns Linderung. 12687 


55 N achlaß⸗ Bitte auszuſchneiden! 
Versteigerung. Landwirtſch. Taxen, 


Freitag, den 16. 11. Opergufſicht, Wirtſchaftsberatungen und ß 
nachmittags 3 Uhr, |Resilionen, age us fen Pacht⸗ 
7 


Helzlichen Dont Allen, Allen. eee: Guſovins, Güterditttor, "| rammeniocel 


1 Möbel frei⸗ 


ig versteigern: ſeit 1908 gerichtlich pereibigter landwirt⸗ 23 


ſchaftlicher Sachverſtändiger, 


Frau Lina Loida geb. Eucke 


2 Vettſtellen m. Ma⸗ fon 130. Diuga 12. Telefon E. 


N H. Twardowski Nacht, 


Frau Luiſe Loida geb. Dütſchke. i traten, 2 Garderob.⸗ Poznan 3.3, ul. Gajowa 4, II. Telephon 5051. 125 e e ere eee 
Schränke, 1 Wäſch. . f⸗ůł„»!⸗⸗„1 2 


Kruszyn, poczta Strzelewo, pow. Bydgoski. ſchrank, Spieg., Filch, 


Stühle, Uhr (Regu⸗ 3 cht⸗ Eb 
a Bilder, Kinder: 
i u er 


wagen, ampen, 
jüngere auch deckfähige, 


2 | 12 BER ale 5 ei 1 5 = 5 Küche mit Küchen⸗ ; U 
= Seubin. = \Reehishilfe ge Zucht⸗Sauen 


Sicher und andere 
jüngere auch ältere, des veredelten Land⸗ 


Rae Donnerstag, den 15. Nov. | 


urstessen 


in bekannter und anerkannter Güte. 


auch in den schwierig-| Jan Czerwinski, ſchweines, gibt ab zu zeitgemäßen Preiſen, f 
45 R sten Rechtsangele- Auttionator, die von ber Wiellop. Jb. Yon ante Ni Um regen Zuspruch bittet ergebenst 
5 zarnecki w genheiten. 106: Kontor: Stammzucht. 10128 O. Rofinle. 


Sienkiewieza 1a. 


E. Anjath « Dobbertin | ss 
in 8983 p. Wyrzusk Stac, Oſiek. em 


St. Banaszak, 


Dentist 
Bydgoszez, 


Si g! ich Sprechstunden. Gefen 150. Melſteigerung. [= 


Tanzunterricht. 


* 
vorm. 11 Uhr, werd Cafe und Restaurant 
Hachführungs⸗ ich ſortzugshalber ; 
Neue 55 für Anfänger und Fort⸗ Majsinenitreiben, 


Intent, ee e „Wi elKo po lanka“ 


— O Een ]⁵— 


* A 7 fal 
Fremde 


ae: De beginnen Freitag, den 23. 11. r 1 Ehaimmer ( (Dunkel⸗ I villigſt 
nmeld. täglich von 11—1 u. 4—7 Uhr erbet. Bo rricht, E N 
ue oer be Tanzlehrern Bschezabſch tine une, den). Aussie eich Heute, ee den 15, November 1923 4 aur 
Gamma Nr. Ecke Dworcowa. G. Vorreau, 6 Stühle. 1 Uhr Se) 


10 
5 rren zimmer, eine “ 
re Schreib⸗ 
ch m. Seſſel, rund. 
Asch. Blumer ſtänd. 


Bücherreviſor, 
Jagiellonska (Wilh. ⸗ 
Str.) 14. 10535 Tel. 1259, 


Biite ausſchneiden! Bitte ausſchneiden! 


Auskunft 


und Rat in allen polizeilichen, Verwaltungs⸗ 
und gerichtl. Sachen, Hypotheten⸗ und Erb- 
ſchaftsregulierungen, Paßſachen, Anſtedler⸗ u. 
Staatsangehörigkeitsfragen, Gemeinde⸗ und 
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Bommerellen. 


15. November. 


Grandenz (Erudziadz). 


* Aufhebung des Alkoholverbots. Gemäß Verordnung 
des Wojewoden vom 13. November 1923 wird laut Bekannt⸗ 
8 K ahung des Stadtpräſidenten die Polizeiverordnung vom 

11. 25 betr. das Alkoholverbot be * 
* Meldepflicht. An die Polize 
meldepflicht werden die Bewohner der Stadt erneut erinnert, 
gi dem Hinweis darauf, daß Verſäumniſſe mit 800000 M. 
Strafe rn werden. * 
* Fuß ballſport. Die Landfportvereine „Schönſee“ (Kr. 
Kaup und „Dich. Weſtfalen“ (Kr. Schwe hatten den 
0 dſportverein „Verein für Bemegungsipiele Schöntal“ 
(B. f. B. S.), Kreis Graudenz, zu einem Fußbalk⸗ 
geleutimaftsfpiet nach Schone eingeladen, das für 

einladenden Vereine ſiegreich ablief. Am Sonntag, 4. 11, 
haette ſich die kombinierte Schönſee⸗Diſch. Weſtfalener Mann⸗ 
Bl zu einem Spiel in Graudenz gegen die III. des Sport» 
Bir 8 „Graudenz“ verpflichtet. Die Schönſee⸗Dtſch. Weſt⸗ 
flalener Mannſchaft war aber nur mit 6 Mann in Graudenz 
angetreten, fo daß aus dem Betttpiel ein Trainingsſpiel 
Berde, indem die fehlenden Spieler der Schönſee⸗Dtſch. 
Weſtfalener Mannſchaft durch Graudenzer Fußballer er⸗ 
N aß wurden. Der V. f. B. S. hat die kombinierte Mann⸗ 
N t der Vereine „Schönſee“ und „Dtſch. Weſtfalen“ zu 


Rabens, 18. November, zum Rückſpiel nach Schöntal einge: 


; * Deutſche Bühne Graudenz. Der Spielplan für die 
fr 5. de Woche iſt abgeändert worden, weil am be 
. ovember, keine Aufführung ſtattfindet. Da am Mitt 
N och vorher der Reinertrag für das Bormannſtift beſtimmt 
8 wird der theaterfreie Sonntag, 25. 11., hoffentlich die 
Aaffenng haben, daß am Mittwoch vorher die Wohltätigkeits⸗ 
fführung ſehr gut beſucht werden wird. * 
By * Ein Verbrechen? Allerlei Gerüchte find hier in Um⸗ 
N We „ wonach ein junges Mädchen gewaltſam in der 
eichſel ertränkt worden fein fol. Die Polizei hat auch 
ereits zwei Verhaftungen vorgenommen. N 
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| Thorn (Toran). 


J n + Aufhebung des Alkoholverbots. 
en rde am Dienstag den Gaſtwirten bekanntgegeben, daß 

. in dem bekannten Aufruf des Wojewoden von Pom⸗ 
45 el. den ausgeſprochene Alkoholverbot wieder aufgehoben 


a mt Viele Poſtbriefkäſten in verſchiedenen Teilen der 
Innenftabt find zurzeit entfernt worden, um mit neuem 

uſtrich (in roter Farbe) verſehen zu werden. * 
Re + Der Storch auf der Straße. Tr der Nacht zum Sonn⸗ 
Ltond vergangener Woche wurde eine aus Dobrzyn (Kreis 
. (Bras Kongreßpolen) ſtammende Frau in der ul. Szeroka 
Er reite Straße) in Thorn vom Storch überraſcht. Mutter 
und Kind fanden im ſtädtiſchen Krankenhaus Aufnahme, ** 
3 + Von der Weichſel bei Thorn. Von Dienstag zu Mitt⸗ 
woch war das Waſſer um drei Zentimeter geſtiegen. Der 
A aleıftand betrug Mittwoch früh 1,02 Meter über Null. — 
Am Dienstag trafen die beiden Dampfer „Sobieskt“ und 
0 zöredro“ mit je zwei Traften im Schlepp ein. Mittwoch 
bor mittags herrſchte außerordentlich reges Lehen 
auf dem Strom. Es trafen ein die Dampfer „Miniſter 
g X ecki“, „Zamojsti” und „Kollataj” mit je zwei Traften, 
Bir Ampfer „Warszawa“ mit einer Trafte, die Dampfer 
Anna” und „Hauſeat“ leer, alle von der oberen Weichſel 

ommend. Außerdem waren oberhalb noch zwei Dampfer 

— Traften in Sicht gekommen. Dampfer „Neptun“ kam 


2 aus Danzig kommend, brachte einen leeren Petroleumtank⸗ 
kahn aus Brahemünde mit. Die Dampfer „Sobieski“ und 
W redro“ fuhren mit ihren vier Traften ſtromab weiter, ohne 
Mein ben e b 0 ſchwammen außerdem zwei hier liegende Traf⸗ 
. die ab. Ein Kahn mit Brettern trat vormittags gleichfalls 
3 8 Fahrt nach Danzig an. — Eine der von oben kommenden 
FTraften trieb auf einen Brückenpfeiler, wodurch 
ſie zum Teil beſchädigt und auseinandergeriſſen wurde. Ein⸗ 
* jeine abgetriebene Hölzer wurden von lößern geborgen. 
um das Abſchleppen der verunglückten Trafte bemühen ſich 
dei Dampfer. | 4 Fr 
c 250⸗Millionen⸗Diebſtahl. Durch Einbruchsdiebſtahl 
} wurden aus einem Galanteriewarengeſchäft in der ulica 
Peolarata (Seglerſtraße) Waren im Werte von 250 Mil⸗ 
a onen Mark geftoplen. Die Täter enkkamen uner- 
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aus Danzig an; Motorſchlepper „Lubecki“ gleichfalls 
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Deutſche Rundſchan. 


Bromberg, Freitag den 16. November 1923. 


Unſere Poſtabonnenten 


werden gebeten, dem Briefträger, der in diefen 
Tagen wegen der Abonnements Erneuerung 
vorſpricht, den Bezugspreis für den Monat 
Dezember gleich mitzugeben. Nur dann kann 
auf ungeſtörten Fortbezug der Zeitung nach 
dem 30. Nonbr. gerechnet werden. Der Brief⸗ 
träger nimmt auch Neubeſtellungen entgegen. 


PF TEA TEE EN Fee TR EEE 
— . y t EACH TE STETTEN naar 


+ Ein neuer Fall von Kindesausſetzung ift wiederum 
zu melden. Am ſpäten Abend des Sonntag wurde am Haufe 


ul. Podmurna (Mauerſtraße) Nr. 69 ein einjähriger Knabe 


aufgefunden und in das ſtädtiſche Krankenhaus 
Nach der unnatürlichen Mutter wird gefahndet. 


rr * 


* Dirſchau (Tezew), 14. November. Ein Verkehrs⸗ 
hindernis mit eigenartigen Folgen gab es 
geſtern mittag in der Königsberger Straße. Dort kam von 
der Gasanſtalt herauf ein ſchwerer eiſerner Waſſerwagen 
der Feuerwehr, welcher mit Ammontiakwaſſer aus der 
Gasanſtalt gefüllt war, welches in einen Keſſelwagen auf 
dem Güterbahnhof zum Weiterverſand nach Danzig gefüllt 
werden ſollte. Plötzlich brach eine Achſe des Wagens, fo daß 
er ſich zur Seite legte und nicht weiter transportiert werden 
konnte. Dadurch ergoß ſich aber eine größere Menge Am: 
moniak⸗Wafſer auf die Straße und bald darauf 
erfüllte ein ſtarker Geruch, der allem anderen, aber nicht 
dem nach Parfüm äßnelte, die ganze Straße und drang in 


gebracht. 
* 


die benachbarten Häuſer und Wohnungen ein. Erſt als das 


Hindernis nach längerer Zeit beſeitigt und weiter transpor⸗ 
tiert werden konnte und nachdem die Straße von einem 
Hydranten aus reichlich mit Waſſer abgeſpült worden war, 
verzogen ſich dann mit der Zeit die Dünſte, ſo daß man in 
den anliegenden Häuſern wieder freier aufatmen konnte. — 
(Einen ähnlichen aber kräftigeren Fall berichteten wir kürz⸗ 
lich aus Weſtdeutſchland unter der Spitzmarke „Eine 
weinende Stadt“.) f 


das Mieterſchutzgeſetz. 


Die Rechtskommiſſion des Sem hat dieſer Tage die 
2. Leſung des Mieterſchutzgeſetzes beendet und ſollte am 
geſtrigen Mittwoch in die 3. Leſung des Entwurfs eintreten, 
indeffen ift die auf geftern angeſetzte Sitzung ausgefallen. 
Über die bisherige Geſtaltung des Geſetzentwurſs durch die 
Rechtskommiſſion haben wir unſere Leſer dauernd auf dem 
Laufenden gehalten; da es nicht ausgeſchloſſen iſt, daß der 
Entwurf diesmal das Schickſal ſeiner Vorgänger, die ſang⸗ 
und klanglos in der Verſenkung verſchwanden, nicht teilt, 
ſondern Geſetz wird, halten wir es für unſere publiziſtiſche 
Pflicht, unſeren Leſern einmal die Grundbeſtimmungen der 
Vorlage unter Berückſichtigung der Beſchlüſſe der Kom⸗ 
miſſion im Zuſammenhange mitzuteilen. 

Der jetzt die Rechtskommiſſion befähäftigende Geſetzent⸗ 
wurf iſt nicht eine neu ausgearbeitete Vorlage, es andelt 
ſich vielmehr um denſelben Entwurf, der unter dem 12. Mai 
d. J. von dem damaligen Juſtizminiſter Makowski dem Sein 


unterbreitet worden if. Dieſer Entwurf war ſeinerzeit 


infolge Intervention des Miniſterpräſidenten Witos, dem 

die Prozent⸗Mietſätze der Vorlage zu hoch erſchienen, zurück⸗ 

gezogen worden; in der jetzigen Seſſionsperiode iſt er in 

etwas veränderter Faſſung wieder erſchienen, 

d ee iſt ſoweit gediehen, 

die 3. Leſung gelangt iſt. 

Nach dem vorliegenden Entwurf unterliegen dem Beet 
ſowie Handelslokale und gewerblichen 


die erſt nach dem 1. Juli 
bergeſtellt oder durch gründliche Inſtandſetzung 


beſtimmten Räumlichkeiten, 
die auch für eine 
vermietet werden, 
Tanzſäle uſw. 
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An das theater⸗ u. mufikliebende i 


haule haben mit Holger Were Deutschen Rundsc 


Paul Knopf. ö 


freiheit auch auf dem Gebiete des Mietrechts aufrechterhal⸗ 
ten. Sie wird aber ſtark eingeſchränkt, da man ſich auf den 
geſetzlichen Mietzins berufen kann, ſobald der Vertrag, der 
nicht 1 als auf ein Jahr lauten darf, nicht zuſtande 
kommt. Als Grundlage der Feſtſetzung der geſetzlichen 
Miete dient die Friedensmiete (Stichtag: 1. Juli 1914), und 
pe: darf die Höhe der geſetzlichen Miete die untenſtehen⸗ 
en Prozentſätze nicht überſteigen: x 

a) für 1 ein Zimmer bis ein Zim⸗ 
mer und Küche, im Monat Januar 1924 5 Prozent 
und für 2⸗ bis 6⸗Zimmer⸗Wohnungen 10 Prozent der 

tedensmiete (Grundmiete), die dann vierteljährlich, 
eginnend vom 1. April 1924 bis zum Ende des Jahres 
1926, um 2 Prozent ſteigt, 

b) für Wohnungen, die mindeſtens 7 Zimmer zählen, und 
für Handels⸗ und Gewerbelokale im Januar 1924 — 
20 Prozent der Friedensmiete, wobei wiederum eine 
vierteljährliche Steigerung, jedoch um 3 Prozent, vor⸗ 
genommen wird. 

Aus der durch die obigen Prozentſätze erhaltenen 
Mietſumme in Rubeln, deutſcher Mark oder Kronen wird 
die geſetzliche Miete in Polenmark in folgender Weiſe 
berechnet: 

a) für den Monat Januar 1924 wirb der Vorkriegs⸗ 

rubel mit 466 000 Polenmark, die beutſche Mark mit 
216 000, die Krone mit 180 000 gleichgeſetzt, 

b) für die folgenden Monate werden zu dem Ja⸗ 
nuarmietzins die Teuerungszulagen, 
wie ſie für die Gehälter der Staatsbeamten maß⸗ 
gebend ſind, hinzugerechnet. Dabei iſt zu be⸗ 
merken, daß für den Monat Februar zu den Jannar⸗ 
Grundſummen die Teuerungszulagen für die Mo⸗ 
nate November und Dezember in Anrechnung ge⸗ 
bracht werden. Für die Märzmiete iſt dann ein Zu⸗ 
ſchlag in der Höhe des Teuerungszuwachſes im 
Monat Januar maßgebend, im April der Teuerungs⸗ 
zuwachs für Februar uſw. R 

Die Höhe des Teuerungszuwachſes wird in Form eines 
Multiplikators am 15. eines jeden Monats vom Juſttz⸗ 
miniſter bekanntgegeben. Ri 

Zu diefen Mietſummen werden die ordentlichen Aus⸗ 

gaben, wie Waſſerverſorgung, Hauswartlohn, Flurbeleuch⸗ 
fung, Müllabfuhr, Schornſteinreinigung, beſonders hin⸗ 
zugerechnet. 

Um unſeren Leſern die von der Nechtskommiſſion vor⸗ 
geſchlagene, vorſtehend angeführte Berechnungsweiſe der 
Miete klar zu machen, führen wir folgende Beiſpiele an: 

1. Einzimmerwohnung (1 Zimmer bis 1 Zimmer 
und Küche): Vorkriegsmiete jährlich 240 M., monat⸗ 
lich 20 M. Am 1. Januar 1924 zu zahlen 5 Prozent = 
1 Mark — 216 000 Mp. 

2. 4⸗ Zimmerwohnung: Vorkriegsmiete jährlich 
600 M., monatlich 50 M. Am 1. Januar 1924 zu zahlen 
10 Prozent — 5 Mark = 1080000 Mp. 

8. Geſchäftskokal (hier rangieren auch Wohnun⸗ 
gen über 6 Zimmer): Vorkriegsmiete jährlich 
1200 M., monatlich 10 M. Am 1. Januar 1924 zu 
zahlen 20 Prozent = 20 Mark — 4320000 Mp. 

Zu dieſen Summen kommen noch die bekannten Neben⸗ 
ebühren hinzu. Der Hausbeſitzer iſt verpflichtet, ſämtliche 
eparaturen bis zur Koſtenböhe eines Jahresmietzinſes 

vorzunehmen. 

Wir werden im Laufe der weiteren Verhandlungen über 
den Geſetzentwurf auf feinen ganzen Inhalt oder auf Teil⸗ 
beſtimmungen zurückkommen. Für heute möchten wir nur 
darauf hinweiſen, daß die prozentuale Gleichſtellung der 

mehr als ſechszimmerigen Wohnungen mit den Geſchäſts⸗ 
lokalen uns fachlich nicht gerechtfertigt erſcheint. Eine ſieben⸗ 
oder achtzimmerige Wohnung iſt vor dem Kriege ſchon ver⸗ 
hältnismäßig teurer geweſen als die kleineren Wohnungen, 
da fie in der Regel nur in beſſeren Häuſern, deren Mietpreiſe 
naturgemäß höher waren, zu finden war. Wenn der Ju⸗ 
haber einer ſolchen Wohnung jetzt den Prozentſatz zahlt, der 
für kleinere Wohnungen zu entrichten iſt, jo iſt er an ſich 
ſchon ſtärker in Anſpruch genommen als die kleineren 
Mieter. Der Geſetzentwurf geht anſcheinend davon aus, daß 
die Inhaber größerer Wohnungen eher in der Lage ſind, 
die höheren Prozente zu zahlen. Das trifft aber durchaus 
nicht auf alle Fälle zu. Wenn ein Hausvater eine ſtarke 
Familie hat, ſo iſt er, ganz gleichgültig ob es ihm leicht oder 
ſchwer fällt, zur Beſchaffung einer größeren Wohnung ges 
zwungen. Ihn jetzt bei der Bemeſſung der neuen Miete 
ſchärſer heranzuziehen, heißt nichts anderes, als eine ſtarke 
Familie mit einer Sonderſteuer belegen. Ob dies mit 
foztalem Geiſt vereinbar iſt, möchten wir bezweifeln. n 
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